
Das FDP-Team für den Regierungsrat
Garantiert eine intelligente bürgerliche Politik im Regierungsrat.  
Das FDP-Powerteam: Gut für Zug.

Andreas Kleeb (neu) 
Jahrgang 62, nicht verheiratet

Beruf
›	 Unternehmer, beelk Gruppe, Zug
›	 Verwaltungsrat in versch. KMU

Ämter und Mandate
›	 Präsident FDP. Die Liberalen Zug
›	 Mitglied der Präsidentenkonferenz 

der FDP. Die Liberalen Schweiz 
›	 Mitglied der Arbeitsgruppe «Büro-

kratieabbau und KMU-Entlastung»

Politische Prioritäten 
›	 Abbau der Bürokratie, insbeson-

dere beim Gewerbe und bei den 
KMU, denn sie schaffen als Rück-
grat unserer Wirtschaft Tausende 
von Arbeitsplätzen. Mit meinem En-
gagement kämpfe ich gegen wider-
sinnige Vorschriften und Bürokratie.

›	 Neuregelung NFA mit klarer Ma-
ximalgrenze der Belastung der Ge-
berkantone und eine Verhinderung 
des Missbrauchs von NFA-Geldern 
zwecks Steuerdumping und aggres-
siver Abwerbung.

›	 Nachhaltige Alterspolitik, die sich an 
liberalen, bürgerlichen Grundsätzen 
orientiert.

›	 Erhaltung der Attraktivität des 
Standorts Zug.

›	 www.kleeb.ch

Thomas Lötscher (neu) 
Jahrgang 68, verheiratet, 2 Kinder

Beruf
›	 Betriebswirtschafter lic. oec. HSG
›	 Abteilungsleiter UBS Horgen

Ämter und Mandate
›	 Seit 2003 Kantonsrat, Vize-Präsi-

dent der FDP-Fraktion
›	 GL-Mitglied FDP. Die Liberalen Zug
›	 Vorstandsmitglied TIXI ZUG, Fahr-

dienst für Menschen mit einer Be-
hinderung

›	 Fourier und PR-Verantwortlicher 
der Feuerwehr Neuheim

›	 OK-Präsident Gewerbeausstellung 
Neuheim-Menzingen

›	 1999 – 2006 Präsident Rechnungs-
prüfungskommission Neuheim

›	 2002 – 2005 Kirchenrat und Finanz-
chef kath. Kirchgemeinde Neuheim

Politische Prioritäten 
›	 Leistungsfähige Verkehrsinfrastruk-

tur (ÖV und Individualverkehr)
›	 Öffentliche Sicherheit, v.a. Thematik 

Jugendgewalt
›	 Leistungsfähiges und effizientes 

Bildungssystem
›	 Günstige Rahmenbedingungen für 

die Wirtschaft, v.a. auch für das  
Gewerbe

›	 Umsichtige Finanzpolitik, Begren-
zung der Zuger NFA-Zahlungen

›	 www.thomas-loetscher.ch

Joachim Eder (bisher) 
Jahrgang 51, verheiratet, 4 erw. Kinder

Beruf
›	 Regierungsrat, seit 9 Jahren Ge-

sundheitsdirektor des Kantons Zug;  
1975 – 2001 Sekundarlehrer phil. I  
in Unterägeri.

Ämter und Mandate
›	 1983 – 2001 Kantonsrat
›	 Seit 2001 Regierungsrat 
›	 2007 und 2008 Landammann des 

Kantons Zug
›	 Präsident Zentralschweizer Ge-

sundheitsdirektorenkonferenz
›	 Präsident Stiftung Gesundheits

förderung Schweiz

Politische Prioritäten 
›	 Sicherung der Zuger Standortvor-

teile: intakte Umwelt, lebenswer-
ter Kanton, tiefe Steuern, unkom-
plizierte Verwaltung.

›	 Leistungsfähige Gesundheitsver-
sorgung mit Wahlmöglichkeiten für 
die Bevölkerung.

›	 Obergrenze für die NFA-Beiträ-
ge; Verbot von Steuerdumping auf 
Kosten der Geberkantone.

›	 www.jeder.ch

Urs Hürlimann (neu) 
Jahrgang 55, verheiratet, 3 erw. Kinder

Beruf
›	 Berufsoffizier und Brigadier, Kom-

mandant Militärische Sicherheit im 
VBS.

Ämter und Mandate
›	 1983 – 1990 Stabschef der Kan-

tonspolizei Zug
›	 1991 – 2004 Kommandant der 

Kantonspolizei Zug, ab 2001  
Zuger Polizei

›	 1997 – 2000 Präsident der Zent-
ralschweizer Polizeikommandan-
tenkonferenz

›	 1998 – 2004 Präsident und Projekt-
leiter «Polizei XXI» der Konferenz  
der Kantonalen Justiz- und Polizei-
direktorinnen und -direktoren

Politische Prioritäten 
›	 Sicherheit: Deren Erhalt gehört zu 

den Kernaufgaben jedes Rechts-
staates.

›	 Bildung: Angemessene Ausbil-
dungsmöglichkeiten für alle.

›	 Wohlfahrt: Das Zuger Erfolgs
modell ist zu erhalten.

›	 Umwelt: Nachhaltigkeit muss 
selbstverständlich werden. Die 
Steuerungskraft der Marktwirt-
schaft ist dabei zu fördern.

Matthias Michel (bisher) 
Jahrgang 63, verheiratet, 4 Kinder

Beruf
›	 Dr. iur. Rechtsanwalt, Mediator
›	 Seit 2003 Regierungsrat 

Ämter und Mandate
›	 1995 – 2002 Kantonsrat
›	 Seit 2003 Regierungsrat: Direktion 

für Bildung und Kultur (2003 – 2006), 
Volkswirtschaftsdirektion (seit 2007)

›	 Interkantonale Gremien (u.a. Kon-
ferenz der Kantonsregierungen, 
Konferenz öffentlicher Verkehr, 
Fachhochschule Zentralschweiz, 
Metropolitanraum Zürich) 

Politische Prioritäten 
›	 Balance zwischen Wachstum und 

natürlichen Ressourcen. 
›	 Wirtschaft: Branchenvielfalt erhal-

ten, zukunftsfähige Industrien  
fördern.

›	 Bildung: Genügend Ausbildungs-
plätze, Zug als attraktiver Standort 
für Höhere Fachschulen und für die 
Fachhochschule Zentralschweiz. 

›	 Verkehr: Konsequente Förderung 
des öffentlichen Verkehrs, Zimmer-
berg-Tunnel realisieren.

›	 Interkantonal: Neue Allianzen im 
Grossraum Zürich.

›	 www.matthiasmichel.ch
›	 www.urs-huerlimann-regierungsrat.ch


